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Die landwirtschaft lk aktuell

unsere Versicherten – das wird von den 
Mitarbeitern bis zu den Funktionären 
gelebt.“ Dabei fühle sie sich sowohl jenen 
verpflichtet, die Leistungen beziehen, als 
auch jenen die Beiträge zahlen. Eine gute 
persönliche Betreuung der Versicherten 
ist ihr besonders wichtig. 
Besonders Augenmerk legt Meier auch auf 
Prävention, weil diese langfristig hilft, 
Krankheiten zu vermeiden.
Näheres zu den vielfältigen Angeboten, 
wie Erholungsaufenthalte, Vorsorge und 
vieles mehr auf www.svb.at.

Theresia Meier, die Vizepräsidentin 
der LK NÖ, ist die neue Obfrau der 
Sozialversicherungsanstalt der Bauern.  
Für sie ist die soziale Absicherung der 
bäuerlichen Familien ein Kernelement. 
Hier erzählt sie, wie sie die Geschicke der 
SVB künftig lenken möchte.

Ihr Ziel als neue Obfrau ist es, das bäu-
erliche Sozialsystem in Österreich 
„enkeltauglich“ zu halten. „Wir müssen 
haushalten, das sind wir unseren Jungen 
schuldig, um auch ihnen verlässliche Per-
spektiven geben zu können“, erklärt sie. 
Meier bezeichnet sich selbst als geborene 
und gelernte Bäuerin. Da ihr Vater schon 
immer sehr krank war, hat sie bereits als 
junge Frau gemeinsam mit ihrer Mutter 
den Betrieb bewirtschaftet. Seither wisse 
sie auch, wie wichtig die soziale Absi-
cherung für die bäuerlichen Familien ist. 
„Beiträge zahlt niemand gerne“, räumt 
sie ein, „aber Gott sei dank gibt es Alters-
vorsorge und Sicherheit bei Krankheit, 
Mutterschaft und Arbeitsunfällen.“ 
Sie betont auch die großartigen Leistun-
gen ihres Vorgängers Karl Donabauer, 
der über zwei Jahrzehnte die bäuerliche 
Sozialpolitik Österreichs prägte. 
Meier sieht die SVB als gesamtheitliches 
Gesundheitssystem. „Wir arbeiten für 

Neue Obfrau der Sozialversicherungsanstalt der Bauern

Meier will SVB künftig „enkel-
tauglich“ halten

Aus dem Land

Neue Initiative „Naturland Niederösterreich“ 
Die Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) 
hat die neue Initiative „Naturland Niederös-
terreich“ ins Leben gerufen. Diese stellt Wert 
und Vielfalt der einzigartigen Naturlandschaf-
ten unseres Bundeslandes in den Mittelpunkt. 
Weiters sollen Menschen und Organisationen 
vor den Vorhang geholt werden, die sich für 
den Erhalt dieser Naturlandschaften einset-
zen. Die Initiative will auch zum Mitmachen 
auffordern. Mehr auf www.naturland-noe.at. 

Hängende Gärten in NÖ eröffnet
In Bruck/Leitha wurde eine Anlage zur Pro-
duktion von Mikroalgen eröffnet. Die „han-
ging gardens“ des Unternehmens ecoduna 
produzieren pro Jahr mit Hilfe der Sonne 
rund 15 Tonnen Biomasse. Die Algen finden 
ihren Einsatz unter anderem in der Abwas-
serreinigung und es lassen sich damit auch 
Biokunststoffe, Futtermittel und Nahrungs-
mittelergänzungen wie zum Beispiel Ome-
ga-3 herstellen. Die ecoduna-Anlage in Bruck 
ist mit rund 100.000 Litern an photoaktivem 
Volumen die zweitgrößte geschlossene Al-
genzuchtanlage weltweit.

Austrian Whisky Association gegründet
14 namhafte österreichische Whiskymanufak-
turen haben sich zur „Vereinigung österrei-
chischer Whiskyproduzenten“ zusammenge-
schlossen. Die „Austrian Whisky Association“, 
kurz AWA steht für Qualität und Vielfalt und 
garantiert, dass jeder Schluck Whisky aus 
Österreich ein ganz besonderer Genuss ist. 
Vorsitzende der Vereinigung ist Jasmin Haider 
von der Waldviertler Whiskydestillerie in 
Roggenreith.

„Green Care“ unterstützt Menschen mit Hilfe von Tieren und Pflanzen. Bauernhöfe sind ideale Standorte 
dafür. Sie eignen sich hervorragend für Gartentherapie und Tiergestützte Therapie sowie für die Betreuung 
von Kindern und Senioren. In NÖ sind jetzt zwei vorbildhafte Pionierbetriebe mit einer Hoftafel ausge-
zeichnet worden. Der Esperanza-Hof in Oberndorf an der Melk, Österreichs erstes Zentrum für tierunter-
stützte Pädagogik in der freien Jugendwohlfahrt und der in Texing gelegene Himmelschlüsselhof. 
„Green Care kann nicht nur ein zusätzliches Einkommensstandbein für unsere bäuerlichen Betriebe bil-
den, sondern gleichzeitig auch die Lebensqualität in unserem Bundesland weiter verbessern. Grüne Oasen 
für hilfsbedürftige Menschen entstehen genauso wie neue Arbeitsplätze – eine Win-Win-Situation, die 
es zu stärken gilt“, betont Landesrat Stephan Pernkopf. LK NÖ Vizepräsidentin Theresia Meier ergänzt: 
„Wir möchten mit den Hoftafeln jene Betriebe auszeichnen, die den Green Care-Gedanken mustergültig 
im Betriebsalltag umsetzen. Durch diese ersten sichtbaren Standorte auf unserer „Green Care“-Landkarte 
können wir noch mehr Menschen für dieses wichtige Zukunftsthema gewinnen.“
Bild v.l.n.r: Franz Windisch, Präsident der LK Wien, Theresia Meier, Vize-Präsidentin der LK NÖ, Martina 
Kotzina, Betriebsleiterin Esperanza-Hof und Stephan Pernkopf, NÖ Agrarlandesrat.                      Foto: zVg
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Theresia Meier sehr herzlich zur Wahl als 
Obfrau der SVB.                Foto: LK NÖ/Laister

„Green Care“-Pionierbetriebe mit Hoftafeln ausgezeichnet


